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Zürich,19Q2. XXVHUahrgang N?41. ll.October.

IllustrimUs humoristisch -satirisches
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. ««

Espedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktton:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Bnchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. ~b Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buohhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#^ lîeue Xenien. -i*
(Kosmische)

chönster Planet im Weltkreis (von uns selber betrachtet)

Uber die Sonne, der lïïond und die Sterne sie Kickern dazu

Ia öu, erde, Du lieferst die chronique scandaleuse sicher,

ünter der Großen Geplausch dort im unendlichen Raum!

Bierden sie lesen dort vom globusumspannenden Weltmeer,

Cohnet es sich denn der flflü)' wegen des StrumpfHügeleins?

(Internationale)

Aber wir selber, wir halten's doch für's schönste Gebilde

für unentbehrlich uns selbst, ffir wichtig der narren Sentenz

Die hohe Politik, dran tanzen die tîlarlonetten,

Der ganze Chor steht gaffend um diese Bude herum,

Wir werden tagtäglich gefüttert mit Telegrammen schockweis',

Wie hier geschlafen ein fürst, wie dort ward geboren ein Prinz.

Cänder werden gestohlen, Audienzen werden verweigert

Jenem tapfern Crupp, der menschlich das höchste gewagt!

Rationen schauen empor, vergleichbar der blökenden fjeerde

flach den gekrönten flirten, die selber doch Schafe nur sind!

Wie könnten sie sonst gestatten, in friedliche prden zu brechen.

ulorgan, dem gierigen Wolf, würgend was weidet im Gras l

Ihm und der Diplomatie, die schonungslos Kleine entrechtet,

Gebühret nicht blos der Stock gebührt der Caternenpfahl
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LîpvMoii! Kämistrasse 3l.
Vor-mrvortUc-d« kvàktioll:

b"ür äsn littsrarisodsn Isil: ückvti»
I?nr cisn IcunMerisLNsn ?sil: W«««avtt«

öuedckrllcj.srst 8tsffen â eooiffj.

^Ile ?ostâllltsi' unci LuontrÂHàlUQZSIr nekmen Lestàn-Aen ÄN. ?raào fur ciie Lodà!? : I<ur s IVlonàte ?r. s. fur
6 sonate ?r. S. Sv, fur 12 Ivlvn-à ?r. 1«; sur aUs LtAàtsIr àss 'vv'slivostvsàs : ?ur « IVlonàte ?°r. 7, für KS Nonà ?r. RS. S«.

lQL6ri-à per kleinxesp-lltene ?etlt?eile: 5o1là2 Lts., àslanà sv Lts. Ksktainsn per ?etit2eile I ?r
^uftrâiZe befördern alls àll0Q0SQ-^AàurSQ.

^z- Deue Xenien. ^
(Kosmiscne)

chönster planet im Aeitkreîs - lvon >tns seider betrachtet)

über ckie Sonne, cker Monck unck ckie Sterne sie iiichern cka?u

Za Su, Lrcke. vu lieferst ckie chronique scanckaieuse sicher,

Unter cker Sroken Seplausch ckort im unencklichen Naum!

Aercken sie lesen ckort vom globusumspannencken Aeltmeer.

Lohnet es sich ckenn cker Muh' wegen ckes Strumvfkügeteins

(Internationale)

Uber wir selber. wir Halten's ckoch fiir's schönste Lebilcke

für unentbehrlich uns selbst, für wichtig cker Narren Senten?

vie hohe Politik, ckran tan?en ckie Marionetten,

ver gaine Lhor steht gsttenck um ckiese kucke herum,

Air wercken tagtäglich gefüttert mît lelegrammen schockweis'.

Aie hier geschlafen ein fürst, wie ckort warck geboren ein pà.

cäncker wercken gestohlen, Nuckien^en wercken verweigert

Zenem tapfern rrupp, cker menschlich ckas höchste gewagt!

Nationen schauen empor, vergleichbar cker blökencken heercke

Nach cken gekrönten Hirten, à selber ckoch Schafe nur sinck l

Aie könnten sie sonst gestatten, in trieckliche hürcken ?u brechen.

Morgan, ckem gierigen Aols, würgenck was weicket im Lrss?

shm unck cker Diplomatie, ckie schonungslos lileiae entrechtet.

Sebühret nicht blos cker Stock gebührt cker Laternenpfahl
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